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Ausgabe  267 Januar 2021/1 

 

Interessante Trigpunkte von Volker, DL6DVU 

Im diesem Bergkurier sollen die Berichte von Trig Punkten [TPSX], wie sie bereits 

Stefan, DM5SB, 2019/190 beschrieben hatte, fortgeführt werden. 

Die Trig Punkt „Jagd“ ist auch deshalb interessant, weil sie oft in dem SBW unbekannte 

Gegenden und Orte führt. 

Die Ausschilderung ist fast immer gegeben. Viel Geld und Aufwand ist in die Aufstellung der 

Orientierungstafeln gesteckt worden. Zum Glück habe ich keine Tafel vorgefunden, die 

etwaigen Zerstörungen anheimgefallen war. 

Die unter dem Link “Königlich Sächsische Triangulierung „ hinterlegten Karten erleichtern die 

Suche sehr. 

Wenn es schwer wird, muss man nach den dort hinterlegten Koordinaten in ° Nord und ° Ost 

suchen. 

Erzgebirge/Vorland 

Station Steinkamm TPSX-128 

 

Wenn man die B 95 in Richtung Chemnitz, westlich, hinter Thum verlässt, kommt man in die 

Stadt Auerbach/Erzgebirge. Den Burkhardtsdorfer Weg geht man dort über die Felder hinauf 

zum Nordöstlichen Waldrand. Hier informiert schon die übliche Infotafel zum 

Trig Punkt Steinkamm, den man nach ca. 300m im Wald unter 20m hohen Fichten findet. 
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Wenn die frühere, zur Zeit des Aufbaus der Trig Punkte vorhandene landwirtschaftliche 

Nutzung des sehr steinreichen Terrains heute forstwirtschaftlicher Nutzung gewichen ist, 

dann ist das sicher der zweckmäßigere und effektivere Weg. 

Station Dittershöhe TPSX-059 

 

Die 562 Meter hohe Dittershöhe befindet sich auf einem landwirtschaftlich genutzten 

Höhenzug oberhalb Dittersdorf, 5km südlich von Glashütte. Sie ist auf einer Plattenstraße zu 

erreichen und auch ausgeschildert. 

Wenn Mais auf dem Feld angebaut wird, so wie mir 2020 geschehen, ist die Säule ab Mai im 

Mais verschwunden und man muss lange suchen. Aber das passiert ja nur alle 3 Jahre. 

Ansonsten überragt die auf einem Steinrücken mit Lesesteinen stehende Säule andere 

Feldkulturen wie Getreide oder Raps. 
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Leipziger Land/Grenze Thüringen 

Station Olganitz TPSX-106 

 

Östlich der Dahlener Heide liegt, westlich der Strasse S9 zwischen Olganitz und Bockwitz 

der Trig Punkt Olganitz. 

Leicht ansteigend gelangt man über Gras und Feldstreifen auf den höchsten Punkt des 

Geländes mit der Säule in einer Waldinsel. 

Um bei der geringen Höhenlage und der Abgelegenheit dieses nordsächsischen Punktes 

einen Funkpartner zu finden, ist etwas Geduld erforderlich. 
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Station Markstein TPSX-111 

 

An der S9 bei Göbschelwitz an der Regensburger Strasse gelegen, gehört der Markstein zu 

den schwieriger zu findenden Trig Punkten. Das liegt sowohl an der niedrigen Höhenlage 

nördlich der Ortsgrenze Leipzig und einer fehlenden Erhebung über dem Gelände. 

Zudem versteckt er sich in einem Baumstreifen entlang der S9 und muss mit seinen 

Koordinaten 51° 25 N und 12° 24 E gesucht werden. 
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Station Reust TPSX-022 

 

Auf der A4 fahrend Richtung Gera grüßt südlich der Autobahn, am Abzweig Ronneburg, 

unweit der ehemaligen und inzwischen sanierten Uranhalden der Reuster Berg 

auf 372 m NN. 

Vor dem monumentalen Bismarckturm steht die Trig Punkt Säule Reust Von dieser völlig 

freistehenden und unbewaldeten Erhebung, noch besser vom Turm, der im November 2020 

jedoch wegen Corona geschlossen war, waren gute UKW Verbindungen, z.B. zu 

DL9NCI, Georg, nach Hof, möglich. 

Lausitz 

Station Olgahöhe TPSX-067 

Inmitten eines großen Waldgebietes befindet sich die Olgahöhe westlich der Strasse von 

Grüngräbchen nach Sella. 

Nach einer längeren Suche steht man plötzlich vor einem künstlich aufgeschütteten 4m 

hohem Hügel, auf dem die Säule thront. Inmitten der Kiefernwälder führt die schwierige 

Suche mit den Koordinaten 51° N ,13° E eher zum Ziel. 
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Station Strohmberg TPSX-047 

 

Südlich von Weißenberg liegt der 264 m hohe Stromberg. 

Bei Särka-Anbau verlässt man die S112 und parkt auf einem Feldweg südlich des Berges. 

Man folgt schmalen, vom Naturschutzbund ausgemähten Pfaden durch eine urwüchsige 

Vegetation zum leicht bewaldeten Strohmberggipfel mit dem Trig Punkt. 
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Wegen seiner besonderen Geobotanik wurde der Basaltberg zum Flächennaturdenkmal 

erklärt. 

Vogtland 

Station Wendelstein TPSX-142 

Den Wendelstein findet man relativ einfach. Am Ortsrand von Grünbach/Vogtland ragt ein 

ca. 20m hoher, langgestreckter Kletterfelsen auf. Über eine Steiganlage gelangt man 

unkompliziert zur Trig Punktsäule. 



 

Sächsischer BERG – KURIER Ausgabe 267, Januar 2021/1 Blatt 8 von 9 

 

Station Friedrichstein TPSX-146 

Im 800 m hoch gelegenen Schöneck kann man gleich zwei Trig Punkte aktivieren. 

Hoch über der Stadt auf einem Felsen namens „Alter Söll“ findet man den Friedrichstein, 

einen klein geratenen Trig Punkt. 

 

Station Schöneck TPSX-145 
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Ca. 1,5km vom Ortsausgang Schöneck findet man die Säule ca. 300m nördlich der Straße 

nach Muldenberg unter 20m hohen Bäumen. Wenn man das kleine Hinweisschild an der 

Strasse nicht findet, ist Suchen angesagt. 

Hier erhebt sich wieder die Frage, was war da vor 150 Jahren und wie positiv hat sich die 

Waldmehrung seither entwickelt. 

 

 Teil 2, siehe SBK Nr.295 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


